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Dobermannsdorf, 12. Februar 2014  

 
 

G E M E I N D E R A T S S I T Z U N G 
 

 

 

 

N I E D E R S C H R I F T 

 

über die am Mittwoch, den 12. Februar 2014 um 19.00 Uhr stattgefundene 

GEMEINDERATSSITZUNG im Gemeindeamt in Dobermannsdorf. 

 

Anwesende: Vors. Bgm. Herbert Nowohradsky 

Vzbgm.  Hermann Straihammer 

GfGR   Eduard Ruck 

GfGR  Franz Schiller 

GfGR  Uwe Kolar 

GfGR  Johann Fuhry 

GR   Marina Kargl 

GR  Gerhard Poiss 

  GR   Hubert Fembek 

GR   Markus Höß - Schriftführer 

GR  Franz Haselberger 

  GR  Robert Schwarzmann 

GR  Laurentius Erhäusl 

GR  Johann Winter 

GR   Wolfgang Rauscher 

GR  Kurt Kaiser 

 

Entschuldigt abwesend: GfGR Gerhard Pfeifer 

GR Rainer Kaupil  

    GR Juliana Pribitzer 

 

  

Tagesordnung: 

 

ÖFFENTLICHER Teil der Gemeinderatssitzung 

 

1. Genehmigung der Sitzungsprotokolle - GR Sitzung vom 11. Dezember 2013 

2. Bericht des Prüfungsausschusses 

3. Beschlussfassung – Rechnungsabschluss 2013 

4. Beschlussfassung – Subvention 2014 – Freiwillige Feuerwehr 

5. Beschlussfassung – Subvention 2014 – Jugendkapelle Zayatal 

6. Beschlussfassung – Subvention 2014 – Turnverein  

7. Beschlussfassung – Förderung Lehrlingsausbildung für heimische Betriebe  

8. Beschlussfassung – Bauplatzverkauf Parz. Nr. 942/5 – KG Dobermannsdorf 

9. Beschlussfassung – Verkauf einer Teilfläche der Parz. Nr. 63/6 – KG Palterndorf 

10. Beschlussfassung – Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes  
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NICHT öffentlicher Teil der Gemeinderatssitzung 

 

11. Personalangelegenheit 

12. Personalangelegenheit 

 

 

 

Verlauf der Sitzung: 

 

Der Bürgermeister begrüßt die Gemeinderäte, entschuldigt GfGR Gerhard Pfeifer, GR Rainer 

Kaupil und Juliana Pribitzer, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. 

 

 

Bevor der Bürgermeister in die Tagesordnung eingeht, werden noch 2 Dringlichkeitsanträge 

eingebracht: 

 

 Salzstreuung auf Landesstraßen im Ortsgebiet  

Die Straßenmeisterei Zistersdorf plant ab den Winter 14/15 mehrere Landesstraßen 

von Splitt- auf Salzstreuung umzustellen. Dafür ist ein Beschluss zur Einleitung der 

Salzwässer in die Gemeindekanäle notwendig. Der Dringlichkeitsantrag wird mit 16 

Ja-Stimmen auf die heutige Tagesordnung unter Punkt 13 gesetzt. Die Abhandlung  

erfolgt vor den Punkt 11 des nicht öffentlichen Teiles.   

 

 Stellungnahme zum Sektoralen Raumordnungsprogramm über die Windkraft in NÖ. 

Nach Erläuterung des Antrages beschließt der Gemeinderat mit 16 Ja-Stimmen die 

Angelegenheit unter Punkt 14 noch vor dem nicht öffentlichen Teil der Sitzung zu 

behandeln.   

 

 

Pkt. 1:   Genehmigung des Sitzungsprotokolles – GR Sitzung vom 11. Dezember 2013 

 

Der Bürgermeister stellt den Antrag zur Genehmigung des Sitzungsprotokolles vom  

11. Dezember 2013 und dieser wird einstimmig mit 16 Ja-Stimmen angenommen.  

 

 

Pkt. 2:   Bericht des Prüfungsausschusses 
 

Dem Gemeinderat wird der schriftliche Bericht vom 7. Februar 2014 über die nicht 

angekündigte Gebarungsprüfung durch den Prüfungsausschuss zur Kenntnis gebracht. Die 

schriftlichen Stellungnahmen des Bürgermeisters und des Kassenverwalters sind dem 

Prüfbericht angeschlossen. 

 

 

Pkt. 3:   Beschlussfassung – Rechnungsabschluss 2013 

 

Der Rechnungsabschluss 2013 ist in der Zeit vom 20. Jänner bis 4. Februar 2014 im 

Gemeindeamt zur öffentlichen Einsicht aufgelegen. Die Auflegung wurde ortsüblich 

kundgemacht. Während der Auflage wurden keine Erinnerungen eingebracht. Der 

Bürgermeister erläutert den Rechnungsabschluss 2013 beantwortet die Anfragen von  

GR Wolfang Rauscher und stellt anschließend den Antrag auf  Beschlussfassung des 

Rechnungsabschlusses 2013 und dieser wird einstimmig mit 16 Ja-Stimmen angenommen. 
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Pkt. 4:   Beschlussfassung Subvention 2014 – Freiwillige Feuerwehr  
 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig mit 16 Ja-Stimmen folgende Subventionen für das 

Jahr 2014 der Freiwilligen Feuerwehr zu gewähren: 

 

Feuerwehr Palterndorf   € 4.000,-- 

Feuerwehr Dobermannsdorf   € 4.000,-- 

Jugendfeuerwehr Dobermannsdorf  €    400,-- 

Gesamtsubvention Feuerwehren  € 8.400,-- 

      ======= 

 

Pkt. 5:  Beschlussfassung Subvention 2014 – Jugendkapelle Zayatal  

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig mit 16 Ja-Stimmen der Jugendkapelle Zayatal eine 

Subvention für das Jahr 2014 in der Höhe von € 400,-- zu gewähren. 

 

 

Pkt. 6:  Beschlussfassung Subvention 2014 - Turnverein 
 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig mit 16 Ja-Stimmen dem Turnverein eine Subvention 

für das Jahr 2014 in der Höhe von € 400,-- zu gewähren. 

 

 

Pkt. 7:  Beschlussfassung Förderung Lehrlingsausbildung für heimische Betriebe  
 

Der Bürgermeister stellt den Antrag, wie in den vergangenen Jahren, auch für das Jahr 2014 

mittels Antragstellung eine Förderung der Lehrlingsausbildung für heimische Betriebe in der 

Höhe der anfallenden Kommunalsteuer für Lehrlinge zu gewähren. 

 

Der Antrag des Bürgermeisters wird einstimmig mit 16 Ja-Stimmen angenommen. 

 

 

Pkt. 8:   Beschlussfassung – Bauplatzverkauf Parz. Nr. 942/5 – KG Dobermannsdorf  
 

Herr Josef Schreil, wohnhaft in 2181 Dobermannsdorf, Hintere Gasse136, hat um 

Überlassung der Bauparzelle Nr. 942/5 – KG Dobermannsdorf im Ausmaß von 1.135 m² zum 

Preis von € 14,-- angesucht. Der Gemeinderat beschließt einstimmig mit 16 Ja-Stimmen den 

Verkauf. 

 

 

Pkt. 9:   Beschlussfassung – Verkauf einer Teilfläche der Parz. Nr. 63/6 – KG Palternd. 

 

Herr Erich Kruder ist im Besitz der Parz. Nr. 343 und 344 beide KG Palterndorf. Zwischen 

den beiden Grundstücken befinden sich 15 m² Gemeindegrund, welche in der Natur bereits 

eingezäunt sind. 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig mit 16 Ja-Stimmen die Überlassung der Teilfläche 

der Parz. Nr. 63/6 im Ausmaß von ca. 15 m² zum Preis von € 13,--/m². Weiters muss vom 

Erwerber ein Teilungsplan vorgelegt werden. Die Kosten für Teilungsplan und 

anschließendem Kaufvertrag trägt der Käufer.  
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Pkt. 10: Beschlussfassung – Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes  

 

Der Entwurf des örtlichen Raumordnungsprogrammes ist in der Zeit von 14. November 2013 

bis 27. Dezember 2013 zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegen.   

 

Von den angrenzenden Gemeinden und aus der Bevölkerung sind keine Erinnerungen 

eingelangt.  

 

Der Bürgermeister stellt den Antrag auf Beschlussfassung des vorliegenden 

Raumordnungsprogramms und der Verordnung mit nachstehendem Verordnungstext und 

dieser wird einstimmig mit 16 Ja-Stimmen angenommen: 

 

§  1  Au fg rund  §  22  Abs .  1  NÖ Raumordnungsgese tz  1976  in  der  ge l tenden  

Fassung  w i rd  das  ö r t l i che  Raumordnungsp rogramm fü r  d ie  Mark tgeme inde  

Pa l te rndo r f -Dobe rmannsdor f  -  Ka tas t ra lgeme inde  Dobermannsdor f  –  

dah ingehend  abgeänder t ,  dass  fü r  d ie  au f  de r  h iezu  gehör igen  

P landa rs te l lung  (P lan  Nummer  4609)  ro t  umrande ten  Grund f lächen  d ie  au f  

de r  P landa rs te l lung  durch  ro te  S igna tu r  da rges te l l te  Widmungsa r t  fes tge leg t  

w i rd .  De r  Besch lussp lan  is t  a l s  Neuda rs te l lung  ausge füh r t  und  ha t  d ie  

P lannummern  4611  und  4612.  

 

§  2  D ie  P landa rs te l lung  i s t  m i t  e inem H inwe is  au f  d iese  Ve ro rdnung  versehen  

und  l ieg t  im Geme indeamt  wäh rend  de r  Amtss tunden  zu r  a l lgeme inen  

E ins ich t  au f .  

 

§  3  D iese  Ve ro rdnung  t r i t t  nach  ih re r  Genehmigung  durch  d ie  NÖ 

Landesreg ie rung  und  nach  ih re r  da rau f fo lgenden  Kundmachung  mi t  dem au f  

den  Ab lau f  de r  zwe iwöch igen  Kundmachungsf r is t  fo lgenden  Tag  in  K ra f t .  

 

Die Verordnung liegt in Abschrift dem Protokoll bei und bildet einen wesentlichen 

Bestandteil desselben.  

 

 

Pkt. 11:  Bestandteil des nicht öffentlichen Teiles der Gemeinderatssitzung 

 

 

Pkt. 12:  Bestandteil des nicht öffentlichen Teiles der Gemeinderatssitzung 

 

 

Pkt. 13:  Dringlichkeitsantrag - Salzstreuung auf Landesstraßen im Ortsgebiet 
 

Die Straßenmeisterei Zistersdorf muss ein neues Streufahrzeug anschaffen. Aus diesem 

Grund wäre es möglich Teile unseres Gemeindegebietes (Landesstraßen) von Splitt- auf 

Salzstreuung umzustellen. Die Bundesstraße B 48 ist bereits seit mehr als 10 Jahren auf 
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Salzstreuung umgestellt. Für die Einleitung des Bewilligungsprozesses ist es aber unbedingt 

notwendig, dass die Gemeinde die Genehmigung zur Einleitung der Salzwässer in den 

Ortskanal erteilt und die Salzstreuung im Ortsgebiet auch erwünscht ist. Von Seiten der 

Gemeinde wird darauf verweisen, dass auf Gemeindestraßen schon seit vielen Jahren Salz 

gestreut wird und dies sich auch bestens bewährt hat.  Der Gemeinderat beschließt daher 

einstimmig mit 16 Ja-Stimmen die Genehmigung der Einleitung der Salzwässer in den 

Ortskanal und wird das Projekt nach Möglichkeit beim Land NÖ. auch unterstützen. Der 

Gemeinde entstehen durch die Umstellung keinerlei Kosten.  

 

 

Pkt. 14:  Dringlichkeitsantrag - Beschlussfassung Stellungnahme zum  

  Sektoralen Raumordnungsprogramm über die Windkraft in Niederösterreich 

 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig mit 16 Ja-Stimmen folgende Forderungen zum 

Sektoralen Raumordnungsprogramm über die Windkraft in Niederösterreich. 

 

Die windradfähigen Flächen sind in einem Maßstab von 1:150.000 ausgewiesen. Dadurch 

sind die Abstände zum bebauten Gemeindegebiet schwer zu eruieren. Um keine Probleme bei 

zukünftigen Widmungen in Palterndorf zu haben wird festgehalten, dass von Streitbergweg 

Richtung Süden 130 m für Baulandflächen frei bleiben. Ein entsprechender Plan im Maßstab 

1:2000 wird der Stellungnahme beigelegt. 

 

Des Weiteren soll das Land NÖ. nochmals die Kooperation zwischen den 5 Gemeinden 

(Hohenau, Ringelsdorf-Niederabsdorf, Drösing, Jedenspeigen und Palterndorf-

Dobermannsdorf mit einem gemeinsamen Windpark nochmals auf windradfähige Flächen 

überprüfen. Das gemeinsame Schreiben der 5 betroffenen Bürgermeister vom 30. Sep. 2013 

wird ebenfalls beigelegt. 

 

 

 

Der Bürgermeister dankt für das Erscheinen und schließt um 19.30 Uhr die 

Gemeinderatssitzung. 

 

 

 

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am ............................. genehmigt. 

 

 

     .................................       ................................ 

                                Bürgermeister                                       Schriftführer 

 

 

 

................................    ..............................    ...............................         

ÖVP - Gemeinderat   SPÖ - Gemeinderat   FPÖ - Gemeinderat 


